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Für den Nach w eis der Pkw -Stellplätze ist die Stellplatz- und Ablösesatzung der Gemeinde Hofbieber in der zum Zeitpunkt
der Bauantragstellung bzw . Bauanzeige gültigen Fassung anzuw enden.

Zur Einfriedung der Grundstücke sind aussch ließlich  offene Einfriedungen sow ie h eimisch e Laubh ecken bis zu einer Höh e
von 1,50 m über der Geländeoberkante zulässig. Die seitlich en und rückw ärtigen Einfriedungen sind oh ne Sockel h erzustellen
und so anzulegen, dass sie für K leintiere durch lässig sind. 

4.        Einfriedungen

3.        Denkmalschutz und Bodenfunde

D.       HINWEISE, NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN (§ 9 Abs. 6 BauGB) UND ANLAGEN
1.        Stellplätze

1.        Dachgestaltung

C.       BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN - GESTALTUNGSSATZUNG (Satzung gemäß § 91 Abs. 1 und 3 HBO
           i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB)

Flurnummer

Bemaßung (in Meter)

WA

0,6
0,32.2      z.B.                        GR Z - Grundfläch enzah l

2.1      z.B.                        GFZ - Gesch ossfläch enzah l

1.1                                    Allgemeines W oh ngebiet (§ 4 BauNV O i.V .m. § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNV O)  

B.        ZEICHENERKLÄRUNG / TEXTLICHE FESTSETZUNGEN UND PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1.         Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO) 

Baugrenze

3.        Bauweise und Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Flurstücknummer / -grenze und Grenzsteine 

überbaubare Fläch e

Bei der Farbgestaltung der Fassaden sind grelle, leuch tende oder reflektierende Farben unzulässig.
2.        Außenwand- und Fassadengestaltung

Höh enlinien (m. ü. NN) 

3.1                                    Offene Bauw eise

3.2                                    nur Einzel- und Doppelh äuser zulässig

o.

7.        Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
           von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Grenze des räumlich en Geltungsbereich es des Bebauungsplanes

R eduzierung der V ersiegelung:
Zur R eduzierung der Ausw irkungen auf den Natur- und W asserh aush alt, sind Fläch enbefestigungen zu minimieren. Für Zuw eg-
ungen, Zufah rten und Plätze auf Privatgrundstücken sind w asserdurch lässige Materialien w ie z. B. Ökoporenpflaster, breitfugige
R asenpflaster, R asengittersteine zu verw enden.

2.        Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

nich t überbaubare Fläch e

z. B. 7/1

7z. B.

Fl. 1

334

Flurgrenze

2.4      Höh e der baulich en Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18 Abs. 1 BauNV O)

Grundstücksfreifläch en:
Nich t überbaute Grundstücksfreifläch en sind bis auf die erforderlich en sonstigen befestigten Fläch en (z. B. Zuw ege, Zufah rten)
als Grün-, Garten- u./o. Geh ölzfläch en anzulegen.

Sträuch er (Q ualität: mind. 2 x v., 60-100 cm): Hasel (Corylus avellana), Trauben Holunder (Sambucus racemosa), W eißdorn
(Crataegus monogyna), R oter Hartriegel (Cornus sanguinea), Heckenrose (R osa canina), Sch leh e (Prunus spinosa),
Gew öh nlich er Sch neeball (V iburnum opulus), R ote Heckenkirsch e (Lonicera xylosteum)

Bäume (Q ualität: mind. 2 x v., 10-12 cm STU ): Feldah orn (Acer campestre), Spitzah orn (Acer platanoides), Eberesch e
(Sorbus aucuparia), Buch e (Fagus sylvatica), Meh lbeere (Sorbus aria), Bergah orn (Acer  pseudoplatanus), Stieleich e
(Q uercus robur), W interlinde (Tilia cordata) im Straßenraum auch  R obinie (R obinia pseudoacacia), Hainbuch e (Carpinus
betulus ́Fastigiata )̀, Esch e (Fraxinus excelsior ́Nana )̀

4.        Verwertung von Niederschlagswasser
Niedersch lagsw asser soll ortsnah  versickert, verrieselt oder über eine K analisation oh ne V ermisch ung mit Sch mutzw asser in
ein Gew ässer eingeleitet w erden, sow eit dem w eder w asserrech tlich e noch  sonstige öffentlich -rech tlich e V orsch riften noch
w asserw irtsch aftlich e Belange entgegensteh en (§ 55 Abs. 2 Satz 1 W HG).   
Niedersch lagsw asser soll von der Person, bei der es anfällt, verw ertet w erden, w enn w asserw irtsch aftlich e und gesund-
h eitlich e Belange nich t entgegensteh en (§ 37 Abs. 4 Satz 1 HW G). Das Niedersch lagsw asser sollte dah er in Zisternen
zurückgeh alten und der Brauch w assernutzung zugefüh rt w erden. Im R ah men der h ygienisch en Bestimmungen sow ie der
Trinkw asserversorgung sind die DIN 1946, DIN 1988 und die Trinkw asserverordnung zu beach ten. Die  R egenw asseranlagen
sind anzuzeigen.

z. B.

4.3                                    V erkeh rsfläch en besonderer Zw eckbestimmung

4.        Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

4.1                                    Straßenverkeh rsfläch en

4.2                                    Straßenbegrenzungslinie auch  gegenüber V erkeh rsfläch en besonderer Zw eckbestimmung

7.1      Maßnah men zum Sch utz, zur Pflege und zur Entw icklung von Natur und Landsch aft

7.2      Anpflanzen von Bäumen, Sträuch ern und sonstigen Bepflanzungen sow ie Bindungen für Bepflanzungen und für die Erh altung
           von Bäumen, Sträuch ern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB)

Obstbäume (Q ualität: mind. 2 x v., 8-10 cm STU ): Äpfel: Boskop, Goldparmäne, Gravensteiner, R h einisch er Boh napfel, 
Sch afsnase / Birnen: Grüne Jagdbirne, Gute Graue, Gute Luise, Neue Poiteau / K irsch en: Büttners R ote K norpelkirsch e,
Hedelfinger sow ie Pflaumen, Mirabellen, Zw etsch en, Speierling, W alnuss

Zulässig sind Sattel-, W alm- und Zeltdäch er mit einer Neigung von 20°-45°, gegeneinander versetzte Pultdäch er mit einer
Neigung von 15°-45°, Pultdäch er mit einer Neigung von 5°-35° sow ie Flach däch er.
Für Nebenanlagen i.d.S. §§ 12 und 14 BauNV O sow ie für untergeordnete Däch er sind abw eich ende Dach formen und
Dach neigungen zulässig.

Bezugspunkt der Höh en:

5.        Abfall- und Wertstoffbehältnisse
Standfläch en für Abfall- und W ertstoffbeh älter sind gegen eine allgemeine Einsich t abzusch irmen und entw eder in Bauteile
einzubezieh en oder mit Laubgeh ölzen zu umpflanzen oder mit beranktem Sich tsch utz dauerh aft zu umgeben.

Geländeveränderungen auf den privaten Baugrundstücken sind bis max. +/- 0,8 m im V erh ältnis zur ursprünglich en Gelände-
oberfläch e zulässig. Bei besonders ungünstigen Geländeverh ältnissen ist eine Aufsch üttung von maximal +0,80 m und eine
maximale Abgrabung von -1,40 m zur ursprünglich en Geländeoberfläch e zulässig. Besonders ungünstige Geländeverh ältnisse
liegen dann vor, w enn eine Neigung des Geländes, die in der Falllinie gemessen innerh alb des Baugrundstückes, w enigstens
15 % beträgt.
Geländesprünge an Nach bargrenzen sind mit Naturstein-Trockenmauerw erk, Bösch ungssteinen oder Gabione (Steinkörbe)
auszufüh ren; zulässig sind auch  mit Naturstein und verblendete Mauern. 
K ellergesch osse dürfen nich t durch  großfläch ige Abgrabungen und Abbösch ungen der natürlich en Geländeoberfläch e frei-
gelegt w erden. Das Anlegen von K ellerzugängen ist zulässig. 

3.        Geländeveränderungen

W enn bei Erdarbeiten Bodendenkmäler w ie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfärbungen oder andere Funde, w ie z. B.
Sch erben, Steingeräte oder Skelettreste entdeckt w erden, so sind diese nach  § 21 HDsch G unverzüglich  dem Landesamt
für Denkmalpflege Hessen (Abt. Arch äologisch e Denkmalpflege) oder der Stadt Fulda - Abt. Bodendenkmalpflege anzuzeigen.

A.        RECHTSGRUNDLAGEN

II2.3      z.B.                        Zah l der V ollgesch osse als Höch stmaß

Der Satzungsbesch luss des Bebauungsplan w urde am ___.___.______ ortsüblich  bekannt gemach t.
Der Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmach ung am ___.___._____ in K raft. Ab diesem Zeitpunkt w ird der Bebauungsplan
zu jedermann Einsich t in der Gemeindeverw altung, Abteilung Bauamt bereitgeh alten und über seinen Inh alt auf V erlangen
Auskunft gegeben.

Der Bebauungsplan w urde gemäß § 10 Abs. 1 BauGB am __.__.____ von der Gemeindevertretung als Satzung
besch lossen. 
Die bauordnungsrech tlich en Festsetzungen w urden gemäß § 91 HBO ebenfalls am __.__.____ besch lossen.

Die öffentlich e Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) des Bebauungsplanentw urfes mit Begründung w urde am 25.01.2019 bekannt
gemach t und vom 04.02.2019 bis einsch l. 08.03.2019 durch gefüh rt.
Die zw eite öffentlich e Auslegung (i.V .m. § 4a Abs. 3 BauGB) des Bebauungsplanentw urfes mit Begründung w urde am
24.05.2019 bekannt gemach t und vom 31.05.2019 bis einsch l. 14.06.2019 durch gefüh rt.

Die Beteiligung der Beh örden und der sonstigen Träger öffentlich er Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte mit dem 
Sch reiben vom 31.01.2019.

4.        Satzungsbeschluss

3.        Beteiligung der Behörden

2.        Beteiligung der Öffentlichkeit

1.        Aufstellungsbeschluss
Der Besch luss zur Aufstellung des Bebauungsplanes w urde von der Gemeindevertretung am 01.11.2018 gefasst. Der
Besch luss w urde am 25.01.2019 ortsüblich  bekannt gemach t.

E.        AUFSTELLUNGS- UND BESCHLUSSVERMERKE

5.        Inkrafttreten des Bebauungsplanes

PLANUNGSBÜRO HOFMANN

GEMEINDE HOFBIEBER

AM HIR TENW EG 4
35410 HU NGEN
TEL.: 06043 - 9840180
FAX : 06043 - 9840181
E-Mail: R .Hofmann@Hofmann-Plan.de

Hofbieber,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                  gez. M. R öder (Bürgermeister)

Hofbieber,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                   gez.M. R öder (Bürgermeister)
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E-Mail: info@h ofbieber.de
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5.        Drainagen
Drainageleitungen dürfen nur an den R egenw asserkanal angesch lossen w erden. Erforderlich enfalls ist das Drainagew asser zu
pumpen. Ist kein Ansch luss an den R egenw asserkanal möglich , so h at die Sich erung der Gebäude gegen drückendes W asser
durch  entsprech ende baulich e V orkeh rungen (sch w arze oder w eiße W anne) zu erfolgen. 

b.)                          In den Baugebieten ist je angefangene 300 m² versiegelter Fläch e, mindestens ein standorth eimisch er
                              Laubbaum (s. Pflanzliste) oder regionaltypisch er h och stämmiger Obstbaum (s. Pflanzliste) zu pflanzen
                              und dauerh aft zu erh alten. Die unter Punkt a.) festgesetzten Baumpflanzungen sind anzurech nen. Bei
                              Abgang sind gleich artige Ersatzpflanzungen vorzuneh men.

10.       Sonstige Planzeichen sowie Kennzeichnungen, Bestandsdarstellung und nachrichtliche Übernahmen

W irtsch aftsw eg
Fußw eg

geplante Parzellierung (unverbindlich )

9.        Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern, soweit sie zur Herstellung des  Straßenkörpers erforder-
           lich sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 und Abs. 6 BauGB)

V on der Straßengrenze aus sind Bösch ungen als Abgrabungen oder Aufsch üttungen auf dem Privatgrundstück zu dulden,
sow eit sie zur Herstellung des Straßenkörpers erforderlich  sind. Sie können von den Grundstückseigentümern durch  die
Errich tung von Stützmauern bis zu einer maximalen Höh e von 0,50 m abgew endet w erden. 

Zw eckbestimmung:

a.)                          Je Plansymbol ist ein standorth eimisch er Laubbaum anzupflanzen (s. Pflanzliste). Eine V ersch iebung von
                              bis zu 5,0 m gegenüber den zeich nerisch  festgesetzten Standorten ist zulässig.

Für die Eindeckung von Däch ern sind Tonziegel und Dach steine in den Farbtönen R ot, Braun und Anth razit zulässig. Hiervon
ausgenommen sind Flach däch er und flach geneigte Däch er.

1.1      Dachneigung

1.2      Dacheindeckung

Doppelh äuser sind in einh eitlich er Dach form, Dach neigung und Dach eindeckung auszufüh ren.

2.        Dachgauben und Drempelhöhen
Hinsich tlich  Dach gauben und Drempelh öh en gilt die zur Bauantragsstellung gültige Baugestaltungssatzung.

1.3      Nutzung solarer Strahlungsenergie
Anlagen zur Nutzung solarer Strah lungsenergie sind an die Dach neigung des jew eiligen Gebäudes anzupassen. Bei Flach -
däch ern und flach  geneigten Däch ern sind aufgeständerte Anlagen bis zu einer Anlagenh öh e von h öch stens 1,0 m, gemessen
über der Dach h aut, zulässig.   

Gebäudebestand

7.        Pflanzlisten (Vorschlagslisten)
Die nach folgenden Geh ölze sollten bei Geh ölzpflanzungen verw endet w erden. Es h andelt sich  um unvollständige V orsch lags-
listen, sie können durch  w eitere standorth eimisch e Arten ergänzt w erden. 

8.        Artenschutzrechtliche Hinweise 
Auf die einsch lägigen V orsch riften des besonderen Artensch utzes des § 44 Bundesnatursch utzgesetz (BNatSch G) w ird
h ingew iesen. Zur V ermeidung der Zerstörung oder Besch ädigung von Fortpflanzungs- und R uh estätten besonders und
streng gesch ützter Arten (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSch G) sind insbesondere,
a) Baumaßnah men, die zu einer Zerstörung von Fortpflanzungs- oder R uh estätten gesch ützter V ogelarten füh ren können,
    außerh alb der Brutzeit durch zufüh ren,
b) Geh ölzrücksch nitte und -rodungen ab Oktober außerh alb der Brut- und Setzzeit (01.03 bis 30.09.) durch zufüh ren,
c) zu rodende Geh ölze vor Beginn der Maßnah me durch  eine qualifizierte Person auf V orkommen gesch ützter Arten zu 
   kontrollieren (ökologisch e Baubegleitung).
W erden V erbotstatbestände nach  § 44 BNatSch G berüh rt, ist eine Ausnah me nach  § 45 Abs. 7 BNatSch G bzw . Befreiung
nach  § 67 BNatSch G bei der U nteren Natursch utzbeh örde zu beantragen.

mit Leitungsrech ten zu belastende Fläch en - Leitungsrech t zugunsten der Ableitung des Niedersch lagsw assers
Anfah rsich tfelder: Der Bereich  ist von jeglich er sich tbeh indernden Nutzung über 0,80 m Höh e - gemessen von
jew eils Oberkante der Straße - freizuh alten. Dies gilt nich t für Bäume deren K ronenansatz mindestens 1,80 m
über der Fah rbah noberfläch e liegt.

Der untere Bezugspunkt für die Höh enermittlung ist die natürlich e Geländeoberfläch e an der Talseite des Gebäudes. W erden
talseitig untersch iedlich e Höh en gemessen, so ist die mittlere Höh e anzuneh men.
Traufh öh e ist die Sch nittkante des aufgeh enden Mauerw erks mit der Oberkante der Tragkonstruktion des Dach es.
Gebäudeoberkante ist der Dach first bzw . der oberste Gebäudeabsch luss; untergeordnete Dach aufbauten (K amin, etc.) bleiben
unberücksich tigt.

Die der allgemeinen Ersch ließung dienenden öffentlich en Straßenverkeh rsfläch en inkl. Geh w ege w erden in
der Planzeich nung durch  Straßenbegrenzungslinie abgegrenzt. 

3.3     Baugrenze und überbaubare Fläch en 

6.        Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

6.1                                    Private Grünfläch en

Freizeitgärten
Zw eckbestimmung:

Im Bereich  der privaten Grünfläch e ist nur eine Gartenlaube mit einem umbauten R aum von max. 30 m³ inkl.
überdach tem Freisitz zulässig. Die Ausfüh rung der Laube soll einfach  sein, sie darf nach  ih rer Besch affenh eit,
insbesondere nach  ih rer Ausstattung und Einrich tung nich t zum dauernden W oh nen geeignet sein. 
Die Befestigung von W egen und Terrassenfläch en sind in w asserdurch lässiger Bauw eise (z. B. Sch otterrasen,
Pflasterarten mit meh r als 30 % Fugenanteil) h erzustellen. Die Befestigungen sind auf das unumgänglich e
Mindestmaß zu besch ränken.
Das anfallende Niedersch lagsw asser ist auf der Fläch e zu versickern.
Das Abstellen von Fah rzeugen sow ie das Lagern von Baumaterialien ist unzulässig.

Planunterlagen: Gemäß § 1 Abs. 2 PlanzV  90 ergeben sich  aus 
den Planunterlagen die Flurstücke mit ih ren Grenzen und Be-
zeich nungen in Übereinstimmung mit dem Liegensch aftskataster 
mit dem Stand vom 02. August 2018.
K oordinaten: U TM-Abbildung in Zone 32, ETR S 1989.

Auszug: Fläch ennutzungsplan
der Gemeinde Hofbieber

Aufsch üttung

Abgrabung

7.3      U mgrenzung von Fläch en mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erh altung von Bäumen, Sträuch ern und sonstigen
           Bepflanzungen sow ie von Gew ässern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b und Abs. 6 BauGB)

Erh altung des Geh ölzes 

U mgrenzung des Landsch aftssch utzgebietes "Hessisch e R h ön" (nach rich tlich ) - der betreffende Bereich  w ird in
Abstimmung mit der Oberen Natursch utzbeh örde aus der Landsch aftssch utzgebietsverordnung entlassen.

BauGB - Baugesetzbuch  - Bekanntmach ung der Neufassung des Baugesetzbuch s vom 03. November 2017 (BGBI. I S. 3634)
BauNVO - Baunutzungsverordnung - Bekanntmach ung der Neufassung der Baunutzungsverordnung vom 21. November 2017
(BGBI. I S. 3786)
HBO - Hessisch e Bauordnung; Gesetz zur Neufassung der Hessisch en Bauordnung und zur Änderung Landesplanungs-, ingenieur-
berufs- und straßenrech tlich er V orsch riften, vom 28. Mai 2018 (GV Bl. S. 198) 
PlanzV 90 - V erordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinh alts (Planzeich enverordnung)
vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch  Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. I, S. 1057).
WHG - W asserh aush altsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. IS. 2585), geändert durch  Art. 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017
(BGBl. I S. 2771).
HWG - Hessisch es W assergesetz vom 14. Dezember 2010 (GV BI. I S. 548), zZuletzt geändert durch  Artikel 4 des Gesetzes vom
22. August 2018 (GV Bl. S. 366).
HDSchG - Hessisch es Denkmalsch utzgesetz vom 06. Dezember 2016 (GV Bl. 2016 S. 211).

- Bebauungsplan im V erfah ren nach  § 13b BauGB -

Im Allgemeinen W oh ngebiet unzulässig sind baulich e Anlagen und Nutzungen nach  
§ 4 Abs. 3 Nr. 2 bis 5 BauNV O.

0 10 20 30 40 505
Meter

Dachform Traufhöhe Gebäudeoberkante
Sattel-, Zelt-, K rüppelw alm, W alm-
und versetztes Pultdach
Pultdach
Flach dach

6,50 m

6,50 m

7,00 m
8,50 m

10,50 m

Die maximale Höh e der baulich en Anlagen w ird in Abh ängigkeit von der Dach form w ie nach folgend festgesetzt:

5.        Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)

5.1                                    Telekomtrasse (unterirdisch )

5.2                                    Stromtrasse (unterirdisch )

8.                                      Umgrenzung der Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne
                                         des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 4 BauGB)

Passiver Sch allsch utz für sch utzbedürftige R äume nach  § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB in Gebäuden, die nach  Inkraft-
treten des Bebauungsplanes neu errich tet oder w esentlich  baulich  geändert w erden. Im gekennzeich neten
Bereich  muss oh ne gesonderten Nach w eis die Sch alldämmung der Gebäudeaußenbauteile sch utzbedürftiger
R äume in Abh ängigkeit von der R aumart die Anforderungen nach  K apitel 7.1 unter Berücksich tigung der
folgenden Lärmpegelbereich e entsprech end der Tabelle 7 der DIN 4109-1:2018-01 (einseh bar bei der Gemeinde
Hofbieber) erfüllen:
 
Innerh alb der Baufenster entlang der Hofbieberer Straße (L 3258) an den straßenzugew andten und seitlich en
Fassaden bis zu einem Abstand von 35 m zur Straßenmittenach se "Lärmpegelbereich  III" und für übrige
Fassaden "Lärmpegelbereich  II".
Das erforderlich e resultierende Sch alldämmmmaß erf. R ’w ,res bezieh t sich  auf die gesamte Außenfläch e eines
R aumes einsch ließlich  Dach . Der Nach w eis der Anforderung ist im Einzelfall in Abh ängigkeit des V erh ältnisses
der gesamten Außenfläch e eines R aumes zu dessen Grundfläch e sow ie der Fläch enanteile der Außenbauteile
zu füh ren. Grundlage für die Berech nung ist die DIN 4109-1:2018-01 „Sch allsch utz im Hoch bau – Teil 1: Mindest-
anforderungen“ in V erbindung mit der DIN 4109-2:2018-01 „Sch allsch utz im Hoch bau – Teil 2: R ech nerisch e
Nach w eise der Erfüllung der Anforderungen“. V on den Festsetzungen kann im Einzelfall abgew ich en w erden,
w enn sich  für das konkrete Objekt aus fassadengenauen Detailberech nungen im R ah men des Baugeneh migungs-
verfah rens geringere Anforderungen an den baulich en Sch allsch utz ergeben. Für Sch lafräume (Sch lafzimmer,
K inderzimmer, Einzimmerappartements) die ansonsten nur über geöffnete Fenster im Lärmpegelbereich  III zu
belüften w ären, sind zusätzlich e sch allgedämmte Belüftungseinrich tungen vorzuseh en, die ein Belüftung er-
möglich en, auch  oh ne das Fenster zu öffnen (w ie z.B. ein in den Fensterrah men oder die Außenw and integrierter
Sch alldämmlüfter). Bei der Berech nung des resultierenden Sch alldämmmaßes der Außenbauteile ist die Sch all-
dämmung der Belüftungseinrich tungen im Betriebszustand zu berücksich tigen.“

6.        Beleuchtung
Bezüglich  der Außenbeleuch tung sind die V orgaben des „Sternenparks R h ön“, „Beleuch tungsrich tlinie für den Sternenpark im
Biosph ärenreservat R h ön“ und die “Empfeh lungen zur R eduzierung der Lich tversch mutzung“ zu beach ten“.

Die erneute Beteiligung der Beh örden und der sonstigen Träger öffentlich er Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V .m.
§ 4a Abs. 3 BauGB erfolgte mit dem Sch reiben vom 27.05.2019.


